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Pädagogische
Blätter.

MmîMg des „Wvriî. Ermhuilgssteiuldes" mid der .Hädagog. Monatsschrift".

AlM des Vereins kttthot. Lelirer tlild Mnimlinner der Schitieif

und des Weher. kaihol. Crzielinngsvereins.

Kinsiedetn, ». Mai 1903 ^ klo. 19. i 10. Jahrgang.
Aedaktionskommission:

Die H> H. Seminardirektoren F. X. Kunz, Hitzlirch, Luzern; H. Baumoartncr, Zug; Or. I. Stößel,
Rickcnbach, Schwyz: H, H. Leo Benz. Psarrer, Berg, Kt. St, Gallen, und CI. Frei zum Storchen,
Einsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den Ches-Redaktor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint rvörilerrttirtl einmal und kostet jährlich sllr Vereinsmitglieder 4 Fr,,

sür Lehramtskandidaten S Fr., stir NichtMitglieder SFr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle â Rickenbach, Verlagshandlung, Einfiedeln.

Mit was sür Mitteln kann die Lehrerschaft den Schäden
des Alkoholismus entgegenwirken?

1. Der Lehrer sorge dafür, daß die Jugend in der Schule mit
den verderblichen Folgen, welche der Alkohol hauptsächlich auf die Kinder,
aber auch auf Erwachsene ausübt, bekannt gemacht wird.

2. Die Verabreichung eines gesnndeu und nahrhaften Mittagessens
— Milch und Brot — an Schulkinder in entlegenen Schulorten sollte
überall eingeführt werden.

3. Auf Schülerausflügen sollten nie geistige Getränke konsumiert
werden.

4. Die Anlegung und Aeufnung von Jugendbibliotheken, in
denen auch die Abstinenzlektüre vertreten sein soll, ist sehr zu empfehlen.

5. Lehrer und Schulbehörden sollten dahin wirken, daß wirklich
notleidende Familien mit Nahrungsmitteln und Kleidern unterstützt
werden; auch für die Rettung der Trinker sollten sie ihr Möglichstes
beitragen.

ll. Das wirksamste Mittel ist und bleibt das gute Beispiel des

Erziehers.
(Der sehr lesenswerten Broschüre „Die Stellung des Lehrers zur

Alkoholfrage", von Frz. X. Buchmann, Lehrer in Ruswil, entnommen.)
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